
DU BIST EIN KIND GOTTES

Von der Sohnschaft

!  ?





16 Aber Jesus rief sie zu sich und sprach: Lasst die Kinder zu mir kommen und wehrt 

ihnen nicht, denn solchen gehört das Reich Gottes. 

17 Wahrlich, ich sage euch: Wer nicht das Reich Gottes annimmt wie ein Kind, der wird 

nicht hineinkommen. 

Lukas 18, 16+17 (Mt.19,14; Mk10,14)



5 Vertraue auf den HERRN von ganzem Herzen 

und verlass dich nicht auf deinen Verstand; 

6 erkenne Ihn auf allen deinen Wegen, so wird Er deine Pfade ebnen. 

7 Halte dich nicht selbst für weise; fürchte den HERRN und weiche vom Bösen! 

Sprüche 3, 5-7



Werde im Vertrauen wie ein Kind 

Vater: 

„Manche Menschen glauben 
nicht an einen Gott.“

Tochter: 

„Und wer soll dann das alles hier 
gemacht haben?“



Kind Gottes

Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder 
zu werden: denen, die an seinen Namen glauben.

Joh.1,12

Da nun der Glaube gekommen ist, sind wir nicht mehr unter dem 
Zuchtmeister. Denn ihr seid alle durch den Glauben Gottes Kinder in 
Christus Jesus. 

Gal.3,25+26



Beispiel: Jonglieren



Bibeltext zum Umgang 
miteinander: Römer 14



Bibeltext zum Umgang miteinander: Römer 14

1 Den Schwachen im Glauben nehmt an und streitet nicht über 
Meinungen. 2 Der eine glaubt, er dürfe alles essen. Der 
Schwache aber isst kein Fleisch. 3 Wer isst, der verachte den 
nicht, der nicht isst; und wer nicht isst, der richte den nicht, 
der isst; denn Gott hat ihn angenommen. 4 Wer bist du, dass du 
einen fremden Knecht richtest? Er steht oder fällt seinem Herrn. 
Er wird aber stehen bleiben; denn der Herr kann ihn aufrecht 
halten. 5 Der eine hält einen Tag für höher als den andern; der 
andere aber hält alle Tage für gleich. Ein jeder sei seiner 
Meinung gewiss. 6 Wer auf den Tag achtet, der tut's im Blick auf 
den Herrn; wer isst, der isst im Blick auf den Herrn, denn er 
dankt Gott; und wer nicht isst, der isst im Blick auf den Herrn 
nicht und dankt Gott auch.



Bibeltext zum Umgang miteinander: Römer 14

10 Du aber, was richtest du deinen Bruder? Oder du, 
was verachtest du deinen Bruder? Wir werden alle 
vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden. 
11 Denn es steht geschrieben (Jesaja 45,23): »So 
wahr ich lebe, spricht der Herr, mir sollen sich alle 
Knie beugen, und alle Zungen sollen Gott 
bekennen.« 12 So wird nun jeder von uns für sich 
selbst Gott Rechenschaft geben. 13 Darum lasst uns 
nicht mehr einer den andern richten; sondern 
richtet vielmehr darauf euren Sinn, dass niemand 
seinem Bruder einen Anstoß oder Ärgernis bereite. 
14 Ich weiß und bin gewiss in dem Herrn Jesus, dass 
nichts unrein ist an sich selbst; nur für den, der es 
für unrein hält, für den ist es unrein. 



Bibeltext zum Umgang miteinander: Römer 14

15 Wenn aber dein Bruder wegen deiner Speise 
betrübt wird, so handelst du nicht mehr nach der 
Liebe. Bringe nicht durch deine Speise den ins 
Verderben, für den Christus gestorben ist. 16 Es soll 
doch nicht verlästert werden, was ihr Gutes habt. 
17 Denn das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, 
sondern Gerechtigkeit und Friede und Freude im 
Heiligen Geist. 18 Wer darin Christus dient, der ist 
Gott wohlgefällig und bei den Menschen geachtet. 
19 Darum lasst uns dem nachstreben, was zum 
Frieden dient und zur Erbauung untereinander. 



Bibeltext zum Umgang miteinander: Römer 14

Vs.



Nikodemus



Ein Brief von Gott



DU BIST EIN KIND GOTTES !!!


